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So halte die Wahrheit, 
die offenbart worden 

ist, und gib die 
Erfindungen auf 

Der Qadiani-Kult wird 
nicht nur abgelehnt, 

sondern auch ruiniert.   

 

 



م يبسم الله الرحمٰن الرح  
Im Namen Allahs, des Barmherzigen, Barmherzigen 

Telefonnummer 0092(0)3009461617
WhatsApp 0092(0)3009461617
Facebook https://www.facebook.com/shamsuddin.rb
You Tube https://www.youtube.com/channel/UCJQmRo-xFZrlzYZwoPAdwEw
Email shams7861971@gmail.com



 

طِلُ ٱوَزَهَقَ   لۡحَقُّ ٱوَقلُۡ جَاءَٓ  ٰـ طِلَ ٱإِنَّ   ۚلۡبَ ٰـ ا  لۡبَ كَانَ زَهُوقً۬  
 
""Und sprich: ""Gekommen ist die Wahrheit und dahingeschwunden ist die 
Falschheit; wahrlich, das Falsche verschwindet bestimmt.""Al-Isra 17:81 
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Yuz-e-Asif (Part 1) 

Jesus (AS), der Sohn Marias, ist nicht Yuz-e-Asif... 

Dies ist der Glaube der Qadianis, dass Isa ibn-e-Maryam (AS) tot ist und dass Mirza 
Ghulam Ahmad Qadiani seinen Platz eingenommen hat. Gleichzeitig glaubt die 
Qadiani-Gemeinschaft, dass das Grab des verstorbenen Jesus (AS) in Kaschmir, 
Mohalla Khan Yar in Srinagar liegt. (Rouhani Khazain, Band 14, Seite 4) 

Ich werde Ihnen von dem Grab erzählen, dessen Grab es ist? Wer war der Mann, den 
Mirza Ghulam Ahmad Qadiani Isa nannte und sein Bestes gab, um irgendwie zu 
beweisen, dass es das Grab Jesu war? 

Der Glaube und das Grab, auf dem die Burg der Qadiani-Gemeinschaft steht, das heißt, 
es ist das Grab Jesu, und Mirza Ghulam Ahmad Qadiani ist an Jesus Stelle gekommen, 
Heute werden wir nicht nur beweisen, dass diese Idee falsch ist, sondern wir werden sie 
auch komplett ruinieren, Gott Willig. 

Allah sagt im Koran, dass Jesus, der Sohn Marias, ohne Vater geboren wurde. Dies ist 
der Glaube der muslimischen Ummah, dass Jesus ohne Vater geboren wurde, und die 
Qadianis werden sicherlich auch glauben, dass Jesus ohne Vater geboren wurde. 
Jesus wird im Koran oft zusammen mit dem Namen seiner Mutter erwähnt, z.B. Isa ibn-
e-Maryam, Masih ibn-e-Mayam. Der Heilige Koran hat auch die Keuschheit von Jesus 
und Maria bezeugt und Worte wie "umm-e-siddiqa" verwendet. Im Koran gibt es auch 
Surah Maryam im Namen der Mutter Jesu. 

Es gab einen Schüler von Mirza Ghulam Qadiani, der in Kaschmir lebte. Als Mirza die 
Lehre vom Tod Jesu gab, d.h. Jesus war gestorben, schrieb der Jünger einen Brief an 
Mirza und sagte in diesem Brief: Hier ist ein langes Grab; Es ist nicht wie die kleinen 
Gräber der Muslime; Es ist ein sehr langes Grab, so erinnern sich die Leute an es mit 
dem Namen Prinz Yuz-e-Asif. Einige Leute sagen, dass er ein sehr guter Mann war, die 
anderen sagen, dass er ein Heiliger von Allah und 'Abdal' war, also nennen ihn die 
Leute so, aber sein Name war Prinz Yuz-e-Asif.Also sagte er auch: Einige Leute 
nennen es das Grab eines Propheten (AS), aber die meisten Leute kennen es unter 
dem Namen Prinz Yuz-e-Asif. Daher erwies es sich für Mirza Qadiani als positiv, dass 
er ein Grab dieser Art sah. Er versuchte sein Bestes, um dieses Grab das Grab von 
Jesus (AS). Und Mirza änderte die Worte in diesem Brief und nannte dieses Grab ein 
heiliges Grab: " Allah hat mich inspiriert, dass dieses Grab Jesus gehört (AS)." Der 
Schüler von Mirza Qadiani, Abdullah Kashmiri, war sehr verärgert darüber, Ich habe 
Mirza Qadiani nicht die Dinge geschrieben, die Mirza in diesem Brief geschrieben und 
mir zugeschrieben hat. Er sagte also:, " Diese Mirza Qadiani so genannt versprochen 
Messias scheint ein Durcheinander." Als er jedoch davon überzeugt wurde, dass der 
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Mirza Qadiani nicht der wahre Messias war, brach Abdullah Kashmiri die Treue zu 
Mirza Qadiani, und da er nun einen Messias wollte, ging er in den Iran und schwor dem 
Bahai-Allah-Irani die Treue, der behauptet hatte, der versprochene Messias zu sein. Als 
er den Treueid auf Bahai-Allah leistete, schrieb er dort eine kleine Broschüre, und in 
dieser Broschüre schrieb er und sprach: "An alle Qadianis und Ahmadis, dies ist mein 
ursprünglicher Brief, den ich an Mirza Qadiani geschrieben habe; Wenn Sie es nun mit 
dem Brief von Mirza Qadiani in seinem Buch vergleichen, werden Sie erfahren, wie 
viele falsche Dinge mir Mirza Qadiani zugeschrieben hat." 

Mirza Qadiani zitiert einen Brief seines Schülers Abdullah Kashmiri und ein Buch "Ain-
ul-Hayat" als Beweis für das Grab Jesu. (Rohani Khazain, Band 14, Seiten 170-171, 
Raaz-e-Haqiqat 18-19) 

Allama Muhammad Baqir war ein großer Imam von Majlisi Shia. "Ruh-ul-Hayat" ist sein 
Buch und die Urdu-Übersetzung dieses Buches trägt den Titel "Ain-ul-Hayat". 

(Ruh-ul-Hayat, in Urdu Übersetzung Ain-ul-Hayat, von Allama Muhammad Baqir Majlisi) 

In diesem Buch "Ain-ul-Hayat" wird die Geschichte von Bluhar und Yuz-e-Asif erzählt. 
Über die Geschichte schreibt Mirza Qadiani in einem Band 14 auf Seite 170 mit dem 
Titel Raaz-e-Haqiqat 18 von "Rohani Khazain", dass diese Geschichte von Bluhar und 
Yuz-e-Asif wahr ist. 

Mirza sagt, " Es gibt viele Geschichten darin, aber sie sind Unsinn und obszön, nur 
diese Geschichte ist so wahr." Lassen wir den Rest der Geschichten, überprüfen wir die 
Geschichte, was Mirza Qadiani erzählt, ist wahr, und damit müssen wir auch sehen, ob 
Mirza Qadiani diese Wahrheit in seine Bücher geschrieben hat oder er sie durch Lügen 
geschrieben hat. O Qadianis, nichts dagegen, ich will es dir zeigen. Weiter heißt es in 
dem Buch: "Der Autor gibt zu, dass dieser Prophet ein Tourist und ein Prinz war, der 
nach Kashmir kam. Lade ein Kind zu dir nach Hause ein, das etwas klüger ist, und 
frage ihn, o Sohn! Wie heißt ein Prinz? Wer ist der wahre Prinz? Das Kind wird sagen, 
dass der Sohn des Königs ein Prinz und die Tochter des Königs eine Prinzessin 
genannt wird." Jeder weiß das. Natürlich hätte Mirza Qadiani wissen sollen, was ein 
Prinz ist? 

Ich erzähle diese Geschichte kurz. Es wird geschrieben, dass Ibn Babawiyah (RA) von 
Muhammad ibn Zakariya (RA) erzählte, dass ein König im Königreich Indien mit großer 
Pracht lebte. Er war ein Anbeter und Liebhaber des Selbst, jedes Übel der Welt war in 
ihm gegenwärtig, er verehrte Götzen, er behandelte die Menschen, wie er wollte, er war 
luxuriös, er war berauscht von Unmoral. Er behandelte diejenigen, die ihn bewunderten, 
gut. Aber viele Jahre lang hatte er kein männliches Kind, was bedeutet, dass er keinen 
Sohn hatte. Aber viele Jahre später wurde dem König ein Sohn geboren. Er war 
überzeugt, dass die Belohnung, die er erhielt, wegen dieser Götzen war. Der König 
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nannte seinen Sohn Yuz-e-Asif. Und er rief Astrologen, die in ihrer Kunst kundig waren, 
und viele von ihnen sagten zum König: Dieses Kind wird sehr gut, edel und tugendhaft 
sein; er wird viele Menschen zum Guten bringen; das Kind wird nicht nur überlegen und 
edel in dieser Welt, sondern wird auch der Führer der religiösen Männer im Jenseits. 
Dann trifft ein Mann namens Hakim Bluhar den Prinzen, der ein großer asketischer, 
frommer und tugendhafter Mann ist. Der Prinz lernt einige religiöse Dinge unter ihm. 
Jetzt lehrt Bluhar ihn Religion. Die 20 bis 25 Seiten sagen, dass der Prinz Religion von 
ihm lernt.  

Dieses Buch sagt uns, dass Yuz-e-Asifs Vater anwesend ist. Liebe Zuschauer und 
Zuhörer! Wir haben nichts dagegen, dass dieser Junge namens Yuz-e-Asif aufwächst, 
um Imam, Heiliger, Qutb, Qbdal, Prophet oder Gesandter Allahs zu werden, aber er 
kann nicht Jesus (AS) sein, Sohn Mariams. Nach dem Heiligen Koran hat Jesus (AS) 
keinen Vater. Dennoch porträtiert Mirza Qadiani einen Mann, dessen Vater als Isa ibn-
e-Maryam anwesend ist. Das ist gegen den Koran. 

Allah sagt im Koran: " Ich unterrichtete Isa ibn-e-Maryam." 

(Er wird ihm das Buch und die Weisheit und die Tora und das Evangelium lehren. Al-
Imran: 49.) 

(Als ich euch das Buch und die Weisheit und die Tora und das Evangelium lehrte. Al-
Maida:111) 

Yuz-e-Asif ist der Sohn des Königs, den Mirza als Isa präsentiert. Es steht klar 
geschrieben, dass er die Religion unter Hakim Baluhar lernt, während Allah der 
Allmächtige im Koran sagt: "Ich habe Isa ibn-e-Maryam gelehrt", so ist dies gegen den 
Koran. 

Mirza Qadiani hat auf Seite 4, Band 14 von "Rohani Khazain" geschrieben: "Jesus kam 
vom Kreuz herab und machte sich auf die Reise nach Kaschmir." Mirza erklärte auch 
die Details in "Raaz-e-Haqiqat". 

Im Koran sagt Allah über Isa (AS): (Weder wurde er getötet noch gekreuzigt - Al-Nisa: 
157) 

Mirza sagt, dass Jesus (AS) vom Kreuz herabkam. Der Koran sagt, dass er (AS) nicht 
gekreuzigt wurde. Mirza hat gegen den Koran geschrieben und das ist eine Verletzung 
des Korans.  

Mirza Qadiani hat auf Seite 100 Band 17 von "Rohani Khazain" geschrieben: Das Buch 
"Biografie von Yuz-e-Asif", das vor mehr als tausend Jahren geschrieben wurde, besagt 
eindeutig, dass ein Prophet als Yuz-e-Asif bekannt war und der Titel seines Buches 
"Injeel" (Evangelium) war. 
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Lesen Sie das ganze Buch, von dem Mirza Qadiani erzählt hat, es gibt keine 
Erwähnung von irgendeiner Art von "Injeel" darin. Mirza Qadiani sagt, dass ein Prophet 
als Yusuf-e-Asif bekannt war und sein Buch "Injeel" hieß. Das Wort "Injeel" wird in 
diesem ganzen Buch nicht in Bezug auf Yuz-e-Asif verwendet. 

Mirza, der gewaltsam Yuz-e-Asif Isa ibn-e-Maryam eingeführt hat, und der auch 
glaubte, dass Yuz-e-Asif, der Sohn des Königs, Isa ibn-e-Maryam ist, ist gegen die 
obigen Verse des Heiligen Korans gegangen. 

Als Mirza Qadiani dieses Buch sah und las, stellte sich die Frage an Ahmadiyya. Hätte 
er nicht gelesen, dass der Vater dieses Kindes, Yuz-e-Asif, anwesend war und ein 
König war, sodass man ihn einen Prinzen nannte? Mirza Qadiani hat das Wort "Prinz" 
viele Male in seinen Büchern erwähnt, trotzdem sagt Mirza Qadiani, dass er Jesus ist 
(AS). 

Mirza Qadiani erwähnt den Namen des Prinzen Yuz-e-Asif in allen Büchern außer 
einem oder zwei seiner Bücher, aber in keinem Buch sagt er, dass er der Sohn des 
Königs ist. Er nennt ihn als den Fürstenpropheten, denn wenn er sagt, dass Yuz-e-Asif 
der Sohn eines Königs ist, wird niemand glauben, dass dieses Grab Jesus (AS) gehört, 
weil Jesus ohne Vater geboren wurde. 

Als Mirza Qadiani dieses Buch sah und las, stellte sich die Frage an Ahmadiyya. Hätte 
er nicht gelesen, dass der Vater dieses Kindes, Yuz-e-Asif, anwesend war und ein 
König war, sodass man ihn einen Prinzen nannte? Mirza Qadiani hat das Wort "Prinz" 
viele Male in seinen Büchern erwähnt, trotzdem sagt Mirza Qadiani, dass er Jesus ist 
(AS). 

Warum hat Mirza diese Dinge vor dir versteckt? Diejenigen, die wahre Männer Gottes 
sind, verbergen die Worte nicht. Sie sprechen über Religion wirklich vor den Menschen. 
Aber Mirza Qadiani versteckt sie nicht nur, sondern erfindet sie auch. Und wer ihn 
gewaltsam zu Jesus, dem Sohn Marias, macht und wer glaubt, dass dieses Grab dem 
wahren Propheten Jesus gehört, der möge selbst sehen, was Allah ihm antun wird. 

Hat Mirza Qadiani all diese Dinge nicht gelesen? Definitiv gelesen, aber trotzdem 
wurden diese armen Qadianis getäuscht. Ihre Mentoren, ihre Ältesten lasen diese 
Dinge nicht, aber sie sagten es ihnen trotzdem nicht. Sie sollten sich bei mir bedanken. 
Ich erzähle ihnen diese Dinge. Sehen Sie, wie Ihre Ältesten Sie betrügen und wie sie 
Sie belügen. um den Qadiani-Kult zu fördern. Mirza wollte nur sich selbst treu sein und 
man forscht nicht einmal. 
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Yuz-e-Asif (Part 2) 

Jesus (AS), der Sohn Marias, ist nicht Yuz-e-Asif... 

Als ich den ersten Teil von Yuz-e-Asif den Qadianis vorstellte, um ihnen die Fakten zu 
zeigen, und Gott sei Dank haben mich viele Qadianis kontaktiert. Sie wollen dieses 
Grab namens Yuz-e-Asif bestätigen, und sie bitten mich um Hinweise. Um mehr Details 
zu erhalten, O Qadianis! Ich versuche mein Bestes, um Sie aus dem falschen Glauben, 
InshaAllah. Ich hoffe, Sie werden darüber nachdenken. 

Über das Grab, das einem Prinzen namens Yuz-e-Asif, dem Sohn eines Königs, gehört, 
hat Mirza zwei Bücher auf Seite 170 und Band 14 seines Buches "Rohani Khazain" 
erwähnt. Das erste Buch heißt "Ain-ul-Hayat". Das zweite Buch heißt 
"KamaaluddinwaTamaamum Nima". Ich habe Ihnen "Ain-ul-Hayat" vorgestellt. 

Ich werde das zweite Buch namens "Kamaaluddin wa Tamaamum Nima" vorstellen. O 
Qadianis, Mirza hat dieses Buch nicht nur in einem seiner Bücher erwähnt, sondern 
auch in einem anderen Buch "Rouhani Khazain" (Band 18, Seite 361). Auf Seite 361 
steht das Wort "Akmal-ud-din". Dieses Buch ist auf Arabisch und die Übersetzung 
dieses Buches durch das Volk der Qadiani trägt den Titel "Al-Huda". Seine 
Seitennummer ist 173. Mirza Qadiani schreibt darin: "Es ist das Grab eines Propheten 
der Israeliten, der ein Fürst war und sein Name war Yuz-e-Asif. Sein richtiger Name war 
Jesus (AS) und er war einer der Propheten."Auf der nächsten Seite sagt Qadiani: Eines 
dieser Bücher heißt "Akmal-ud-Din". Er erzählt weiter: Außerdem nannte Yuz-e-Asif 
sein Buch "Injeel". (Astaghfirullah). 

Laut der gesamten Qadiani-Gemeinschaft ist Yuz-e-Asif Jesus (AS). Die Qadianer 
sagen, wenn jemand mit ihnen reden will, sollte er dies auf der Grundlage des Korans 
tun, also betrachten wir ihn im Kontext des Korans. Siehe die Übersetzung von Surah 
Al-Imran Vers Nr. 49 des Koran von Mirza Tahir Ahmad: "Und er wird ihm das Buch und 
die Weisheit und die Tora und das Evangelium lehren." Wenn ihr einen Vers dahinter 
betrachtet, bezeugt Allah Selbst dies (Übersetzung): " Also sagte sie: O mein Herr, wie 
kann ich einen Sohn haben, kein Mensch hat mich berührt." Das heißt, Jesus wurde 
ohne Vater geboren. Das ist auch der Glaube der Qadiani-Gemeinschaft und der aller 
Muslime. Im Gegenteil, Yuz-e-Asif wurde nicht ohne Vater geboren. Sein Vater war ein 
König. Deshalb wird er Prinz genannt. Mirza Qadiani erwähnte zwei Bücher und beide 
enthalten die Geschichte, dass er der Sohn eines Königs war.  

Der Koran sagt, dass Jesus ohne Vater geboren wurde und dass das Buch Jesu als 
"Injeel" bekannt ist. Qadianis! Es liegt an Ihnen zu entscheiden, ob Sie mit dem Koran 
oder mit Mirza Qadiani stehen. Nach Mirza Qadiani ist Yuz-e-Asif der Sohn eines 
Königs, der Jesus ist, und nach uns ist der Sohn Marias Jesus (AS). Der Koran erwähnt 
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Jesus mit Maria. Und in "Akmal-ud-din" wird Yuz-e-Asif mit seinem Vater, dem König, 
erwähnt. Die Entscheidung liegt also bei Ihnen. Meine Aufgabe ist es, Ihnen die Fakten 
zu zeigen und die Wahrheit ans Licht zu bringen. 

Ich möchte einen Vers aus dem Heiligen Koran zitieren. In Vers 111 von Al-Maida sagt 
Allah der Allmächtige: "Als ich euch das Buch und die Weisheit und die Tora und das 
Evangelium lehrte". Wenn ihr die Übersetzung des vorhergehenden Verses aus diesem 
Vers seht, steht geschrieben: "Allah sagte: "O Jesus, der Sohn Marias."Hier hat Allah 
gesagt Isa ibn-e-Maryam (Möge Allah uns vergeben!) nicht Yuz-e-Asif als Sohn eines 
Königs. Hier ist es klar, dass der Koran erinnert sich an Jesus durch den Namen seiner 
Mutter Maria, das ist, Isa ibn-e-Maryam, Masih ibn-e-Maryam. Mirza Qadiani sagt, dass 
Yuz-e-Asif der Sohn des Königs ist. Tatsache ist, dass Yuz-e-Asif weder im Koran noch 
im Heiligen Hadith erwähnt wird. Betrachten wir nur die obigen Verse und den Glauben 
von Mirza Qadiani, so beweist dies, dass Mirza durch Beleidigung von Hazrat Isa, 
Hazrat Maryam, Heiliger Koran und Allah Allmächtigen Blasphemie begangen hat.  

Und nun seht euch einen anderen Vers an, wenn Allah sagt: "O Jesus, der Sohn 
Marias! Denkt an meinen Segen für euch und eure Mutter, als ich euch mit dem 
Heiligen Geist unterstützte. Sie haben mit den Leuten in der Wiege und in Ihrem 
mittleren Alter gesprochen. Und erinnere dich, als ich dir das Buch lehrte und dir 
Weisheit gab und du dann Tonvögel gemacht hast, und auf Befehl Allahs würdest du in 
sie hineinblasen und sie würden wegfliegen. Und dann hast du die Blinden und die 
Lepra auf meinen Befehl hin geheilt, und dann hast du die Toten auf meinen Befehl hin 
auferweckt." Alle diese Vorfälle werden von Allah Allmächtigen Isa (AS) im Koran 
zugeschrieben und wer ist Isa (AS), der Sohn von Maryam, über die der Koran bezeugt, 
dass sie Umm-e-Siddiqa ist. Als die Juden sie beschuldigten, bezeugte der Koran, dass 
Maria Siddiqa (Heilige) war. 

Besonders Qadianis, wenn Sie Yuz-e-Asif zum Sohn von Maryam machen und 
glauben, dass Yuz-e-Asifs Grab das von Jesus, Astagfirullah ist, hasse ich es, so zu 
denken. Wie unverschämt es ist, dass ein Mann, der ein Trunkenbold, ein Ehebrecher, 
ein Götzendiener ist und viele Übel in sich hat, Mirza diesen bösen Mann zum 
Ehemann dieser keuschen Frau gemacht hat (Gott bewahre, Gott bewahre, Gott 
bewahre!), deren Zeugnis vom Koran gegeben wird. Glaubt ihr, dass das Grab Jesus 
gehört, so wird der betrunkene, ehebrecherische König, der Yuz-e-Asifs Vater ist, der 
Ehemann von Hazrat Maryam. Gott bewahre, Gott bewahre, Gott bewahre. Möge Allah 
mir vergeben, und kein Problem, wenn Sie nicht zustimmen.  

Mirza Qadiani schreibt weiter in diesem Buch: "Und der Autor des Injeel war nur Jesus 
(AS)." Meine Herren von Qadian, nun bedenkt, dass ich dies mit großer Traurigkeit 
sage, dass die Erklärung die Beleidigung des Korans, die Beleidigung Jesu, die 
Beleidigung Hazrat Maryams und die Beleidigung Allahs Allmächtiger beinhaltet. Mirza 
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Qadiani fügt hinzu: "Er nannte sein Buch Injeel." In den beiden von Mirza Qadiani 
zitierten Büchern lesen wir diese Bücher, nirgends findet man das Wort "Injeel". Mirza 
Qadiani schreibt: "So halte die Wahrheit, die offenbart worden ist, und gib die 
Erfindungen auf." Nun, Qadianis, es ist mir eine große Freude für Sie, dass ich Ihnen 
bewiesen habe, was wahr war, indem ich Sie richtig zitiert habe. Ich sage, dass Mirzas 
erfundene Worte, dass Yuz-e-Asif der Autor von Injeel war, sein Name war Isa, und er 
war einer der Israeliten, all dies sind selbst gemachte Dinge, lassen Sie sie einfach, weil 
Mirza selbst hat so beraten. Wenn eure Ältesten euch bitten, sagt ihnen, dass Mirza, 
der Messias, selbst geschrieben hat, dass ihr das Wahre ergreifen und das Falsche 
wegwerfen sollt. Inshallah, es wird kein Problem für die Qadianis geben. Wenn Sie 
gerettet werden wollen, verlassen Sie die korrupte Religion des Qadian, und umarmen 
Makkan und Madinan Religion, die der Heilige Prophet (SAW) propagiert. 

Nun sollten wir uns dem Buch "Akmal-ud-din" zuwenden. Sehen wir uns an, was auf 
Seite 519 dieses Buches erwähnt wird. Das ist die Geschichte des Königs und der 
Derwische. Diese Geschichte ist auf Arabisch und Urdu, und der Name des Buches ist 
"Kamaaluddin wa Tamaamum Nima". Das ist dieselbe Geschichte, die ich vorhin 
erzählte, über die Art von König, der er war, aber sie wird in den Schlagzeilen dieses 
Buches erzählt. Die erste Überschrift lautet: "Die Not des Schurkenkönigs", und lassen 
Sie uns weitermachen, die nächste Überschrift ist: "Der König hat sich mit einem Kind 
geschenkt". Die Geschichte ist fast die gleiche in beiden Büchern mit einem 
Unterschied von neunzehn bis zwanzig Wörtern. 

Ich möchte diese Geschichte kurz erzählen. Es gab eine Zeit, als ein Sohn zu einem 
König geboren wurde, als er mit dem männlichen Nachwuchs enttäuscht war. Es war so 
schön, dass die Menschen noch nie so ein Kind gesehen hatten. Der König war sehr 
glücklich. Er war kurz davor, vor Freude zu sterben. Er hatte gedacht, dass das 
Geschenk den Götzen gehörte, die er anbetete. Also opferten die Leute alles, was in 
ihren Häusern an den Tempeln war. Ihnen wurde befohlen, ein Jahr lang zu feiern. Er 
nannte seinen Sohn Yuz-e-Asif. 

Lassen Sie mich Ihnen mehr über diese beiden Bücher erzählen. Die Fakten liegen vor 
Ihnen. Mirza sprach den Namen des Buches, wir haben Ihnen das Buch vorgestellt. 
Darüber hinaus macht es uns nichts aus, wenn Mirza beweist, dass dieser Prinz 
namens Yuz-e-Asif ein Prophet oder Bote ist und ihm ein Buch offenbart wird. Diese 
Person kann alles sein, aber nie Jesus, der Sohn Marias. Weil der Koran und unsere 
Religion uns davon abhalten, ihn Isa ibn-e-Maryam zu nennen. Wenn du nicht an den 
Koran glaubst und an Mirza Qadiani glaubst und ihn als Isa ibn-e-Maryam betrachtest, 
wirst du eine solche Person zum Ehemann von (Gott bewahre, Gott bewahre, Gott 
bewahre) Hazrat Maryam machen, der früher als König erwähnt wurde und den bösen 
Zustand hatte. Dann denken Sie darüber nach, wie weit diese Unverschämtheit gehen 
wird. Möge Allah uns vor solcher Lästerung beschützen. O Qadianis, denken Sie daran, 
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dass diese beiden Bücher - "Ain-ul-Hayat" und "Kamaaluddin wa Tamaamum Nima", 
die Mirza Qadiani uns bat, die Details von Yuz-e-Asif zu lesen, wir diese Bücher 
gelesen haben. Die Beschreibung von Yuz-e-Asif in ihnen ist, dass er der Sohn des 
Königs war, also kann er nicht Isa ibn-e-Maryam sein.  

Hier möchte ich noch einmal auf das Buch von Mirza Qadiani eingehen. In Band 17 von 
"Rohani Khazain" erwähnt Mirza Qadiani nicht Yusufs Vater. Daraus lernen wir, dass 
Mirza Qadiani die ganze Geschichte kannte, aber seine Ummah verraten hatte. Es sind 
die Seiten 100 und 101 des Buches. Mirza Qadiani schreibt: "Ein Prophet war bekannt 
als Yuz-e-Asif und sein Buch hieß Injeel". Ich habe schon erwähnt, wessen Buch das 
"Injeel" ist. Mirza sagt weiter: "Tatsächlich ist der Besitzer des Grabes Jesus." Und er 
fügt hinzu: "Er wurde bekannt als Yuz-e-Asif." Nun wollen wir sehen, was Qadianis 
diesen Glauben haben. und wer diesen Glauben hat, den wird Gott fragen: "Wie hast du 
eine Person Jesus, der Vater hatte"? 

Er schreibt weiter auf Seite 101: "Der Besitzer des Grabes war ein israelischer Prinz 
Prophet und wurde ein Prinz genannt, er kam nach Kaschmir wegen der Unterdrückung 
eines Königs". Mirza Qadiani hat das auch vor den Qadianis hier versteckt. Mirza 
Qadiani sagt: "Wegen der Tyrannei eines Königs... Astagfirullah, möge Gott vergeben! 

Meine Herren von Qadian, denken Sie nur. Er schrieb, dass er wegen der Tyrannei 
eines Königs nach Kaschmir gekommen sei. Warum steht hier nicht geschrieben, dass 
Yuz-e-Asif wegen der Tyrannei seines Vaters, eines Königs, nach Kaschmir kam? Wir 
würden es wissen, aber warum Mirza Qadiani den Vater nicht erwähnt hat, dass Yuz-e-
Asif der Sohn des Königs ist, weil die Ummah von Mirza Qadiani erfahren würde, dass 
dies nicht das Grab Jesu sein könnte. Jesus wurde ohne Vater geboren. Die Qadianis 
würden herausfinden, dass Mirza Qadiani dort gelogen hatte. Meine Herren von 
Qadian, ihr lest keine Bücher, aber euer Neffe liest; und er liest, weil die Qadianis 
betrogen worden sind, und das haben ihre Ältesten getan. 

Was dem Prinzen als Nächstes widerfuhr, wie es geschah, die Details sind lang, aber 
es genügt uns, dass wir seinen Vater fanden und bewiesen haben, dass er nicht Jesus, 
der Sohn Marias, ist. So werden Sie selbst denken, dass Mirza Qadiani "Yuz-e-Asif" so 
oft in Büchern erwähnt hat, aber in keinem Buch hat er geschrieben, wer sein Vater 
war, in keinem Buch hat er erwähnt, wer seine Mutter war. Aber der Koran erwähnt 
Jesus (AS) mit seiner Mutter. 

 

Jesus, der Sohn Marias, ist nicht gestorben 

Mirza sagt: "Isa ibn-e-Maryam ist gestorben und ich bin an seine Stelle gekommen." 
Allah sagt im Koran: "Niemand wird unter dem Volk des Buches sein, der nicht an ihn 
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glauben wird vor seinem Tod. Er wird ihr Zeuge am Tag der Auferstehung sein." (An-
Nisa: 159) 

Die Juden unter dem Volk des Buches haben noch nicht an Jesus geglaubt (AS), 
sondern verfluchen ihn noch und warten auf ihren Messias, den Antichristen. Unter dem 
Volk des Buches betrachten ihn die Christen als den Sohn Gottes. Glauben heißt nicht, 
ihn als Sohn Gottes anzubeten. Wenn Jesus gestorben wäre, dann hätte nach dem 
Koran jeder unter den Menschen des Buches vor seinem Tod an Jesus geglaubt. 
Solange Jesus kommt, wird jeder unter den Menschen des Buches, Juden und 
Christen, an Jesus glauben, bevor er stirbt. 

Und wenn Mirza der Messias ist, dann sind viele Jahre seit Mirzas Tod vergangen und 
unter den Menschen des Buches haben diese Christen Mirza nicht als den verheißenen 
Messias vor seinem Tod angenommen, aber sie glauben immer noch nicht an Mirza. 
Mirza sagt: Ich bin der verheißene Messias. Wenn dies wahr wäre, dann hätte nach 
dem Koran jeder unter den Menschen des Buches an Mirza geglaubt, bevor er starb. 
Mirza Qadianis Behauptung, Isa ibn-e-Maryam sei gestorben und er habe ihn ersetzt 
(AS), ist nicht nur falsch, sondern widerspricht auch der Qadiani-Doktrin vom Koran.  

 

Iman-e-Mufassil und Qadianis 

Der Glaube an Details (Iman-e-Mufassil) ist wie folgt: 

"Ich glaube an Gott und seine Engel und seine Bücher und seine Boten und an den Tag 
der Auferstehung und dass Gott der Schöpfer des guten und bösen Schicksals ist und 
dass Er uns nach dem Tode auferwecken wird." 

Wenn nun jemand einen Vers des Koran leugnet oder keinen der Propheten für wahr 
hält oder ihre Ehre beleidigt, dann ist er aus dem Bereich des Islam. Mirza beleidigte 
nicht nur die Herrlichkeit Jesu, sondern schrieb auch viel über Jesus (AS). Nicht nur 
das, sondern er schrieb auch gegen den Koran. In keiner Weise kann er als Prophet 
oder auf dem Weg eines Propheten betrachtet werden, es gibt nicht einmal eine 
Möglichkeit, Mirza als Muslim zu betrachten.  

Nun sollten entweder die Qadianis ihren Glauben ändern oder sie sollten sich nicht 
Muslime nennen. Die meisten Qadianis wenden sich gegen Muslime, weil sie sie als 
Ungläubige bezeichnen, wenn sie auch die "Kalima" rezitieren und Gebete anbieten. 
Tatsache ist, dass die Überzeugungen der Qadianis gegen die Lehren Muhammads 
(PBUH), des Gesandten Gottes und des Korans sind. 

Jetzt liegt es an dir zu entscheiden. Ich hoffe, dass meine Bemühungen, Qadianis, viele 
Missverständnisse aus Ihrem Kopf entfernen werden. Gott will. 
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Verweise 
Wichtiger Punkt: Jeder Vers im Koran, der von den Qadianis geschrieben 
wurde, ist eine Nummer voraus. Sie machten ""  ميبسم الله الرحمٰن الرح  " Str. und "  ٓالٓم"   
wurde Vers Nummer 2, Ähnlich, in anderen Suren auch, wird jeder Vers eine 
Nummer voraus sein. 

Verse 
no in 

Qadiani’s 
Quran 

Verse 
no in 

Quran 

 

 
 

49 

 
 

84  

"Und Er wird ihn das Buch lehren und die Weisheit und 
die Thora und das Evangelium ۔ 
(Al-Imran) 

 
 

111  

 
 

011  

Als ich euch das Buch und die Weisheit und die Tora und 
das Evangelium lehrte 
(Al-Maida) 

 
581  

 
715  

Weder wurde er getötet noch gekreuzigt  
(An-Nisa) 

 
 
 
 

48 

 
 
 
 

47 

""Sie sagte: ""Mein Herr, soll mir ein Sohn (geboren) 
werden, wo mich doch kein Mann berührte?"" Er sprach: 
""Allah schafft ebenso, was Er will; wenn Er etwas 
beschlossen hat, spricht Er nur zu ihm: »Sei!« und es 
ist."" 
(Al-Imran) 

 
 
 

601  

 
 
 

915  

Und es gibt keinen unter den Leuten der Schrift, der nicht 
vor seinem Tod daran glauben wird; und am Tage der 
Auferstehung wird er ein Zeuge gegen sie sein. 
(An-Nisa) 
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Sammlung der Bücher von Mirza Qadiani 
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